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Naditöeislidi
größte flbonnentenzahl in der
4 Stadt Eltville.

Erscheint Dienstags und Samstags— Abonnementspreis pro Quar¬
tal Jt  1 .00 für Eltville und auswärts, (ohne Trägerlohn und Post
gebühr.) — Inseratcngebübr: 20 ^ die einspaltige Petit-ZOle

Uellla» en die Petit-Zeile JC  8 .00.
Dmck und Verlag von Ulmin Boege in Eltville.

Der Jtjeinpcr Beobachter" oeröjfeMcht zeitig alle stäbtische» »»Nicht» Bekaiatm-iige».
M 44. 1 Eltville , Dienstag, den 3. Juni 1919. 50. 3aftrg.

Amtliche
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
Rüdeshetm, den 30. Mai 1919.

Die Gültigkeit der sogenannten „Gefangenenscheine"
lkriegSgefangenengeld wird mit dein 1. Juli 1919 er¬
löschen.

Diese Scheine werden durch die Filiale der ReichS-
bank in Wiesbaden gesammelt und von dieser der Reichs«
bankstelle in Mainz überwiesen werden.

Infolge dieser Bestimmungen sind die Inhaber dieser
Scheine gehalten, deren Ablieferung vor dem angegebenen
Datum bei der Filiale der Reichsbank in Wiesbaden zu
bewirken/ Diese stellt dagegen eine vorläufige Quittung
auS. die später, d. h. nach Eingang des Gegenwertes von
Frankfurt diese provisorische Quittung gegen deutsches
Geld Umtauschen wird.
•*4#1 gez. L a c r o i x.
F. B. 280. Rüdeshetm-  den 30. Mai 1919.

Veröffentlicht auf Anordnung des Herrn militärischen
KreiSverwalterS.

•m#] Der Landrat.
Bekanntmachung.

Mit Rücksicht auf die Jahreszeit und der den Land¬
wirten zu gewährenden Erleichtungen hat der komman¬
dierende General der Armee hinsichtlich des Verkehrs ent¬
schieden, daß in Abänderung der Verordnung vom 1.
Dezember 18. der ArtikelX betreffend den Verkehr in
der Zone der X. Armee wie folgt abgeändert wird:

Der verkehr zu Fuß ist frei von 4 Uhr morgen- bis
2t Uhr abends. Der Verkehr in der Nachtzeit von 24
Uhr nachts bis 4 Uhr früh ist verboten.

Vorstehende Anordnung tritt mit dem 1. Juni in
traft.
F. v . 237. Rüdesh eim.  31 . Mai ISIS,
veröffentlicht auf Anordnung des Herrn franz. KreiSver-
waltrr».
«soz _ Der Landrat.

Gemäß Befehl der Schiffahrts-Kontrollstelle in Mainz
vom 88. 6. 19 wird der Schiffs - Verkehr auf dem

Rheine für den Monat Juni von vormittag» 3.»0 Uhr
bis abends 32 Uhr fceigegeben.

gez. Duprö
F. B. 235 RüdeSheim, den 30. Mni 1919.

Veröffentlicht im Aufträge des Herrn militärischen
Kreisverwalters. »

Der Landrat. lS»4«
Bekanntmachung

Stammholz-Bersteigeruug.
Am Freitag , den 13. Juni ds. Js ., kommt in den

Distrikten „Hainbnckei 6 und 7", „Kalkbor « 10a"
und Srtenkoe « 25" folgendes Stammholz zur , Ver¬
steigerung:

15 « ich«« --- 19,20 Foftmeter.
Zusammenkunft um 12 Uhr am „Alten ForsthauS"

N Eltville,  teil 30. Mai 1919.
Der Magistrat.

Kekantmachnng.
Brennholz -Versteigerung.

Am Freitog , den 13. Juni dS. IS ., kommen in den
Distrikten „Mansch 10," und „S«chmaiK«grai »en14"

18 .000 Weile«
zur Versteigerung. — Zusammenkunft um V*9 Uhr am
„Alten Forsthaus".

Eltville,  den 30. Mai 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Mittmoch, be« 4. Anni wird bei den hiesigen

Milchhändlern KonKensterte Milch in Büchsen auSge-
geben.

Die Dose kostetM . 2.90.
Bezugsberechtigt sind Kinder von 1—8 Jahren mit

Ausnahme der Miichftlbstversorger.
Die Milch wird gegen besondere Scheine auSgegeben,

welche am Dienstag, den3. Juni, vormittags von 9—11
Uhr, im Rathause Zimmer Nr. 8, auSgegeben werden.

Diese Scheine sind bis Freitag, den 8. Juni , auf
der Warenstelle, Wörtbstraße 16, mit Abrechnung von
den Verkäufern abzuliefern.

Eltville,  den 30. Mai 1919.
Städtische Warenstelle.

Um den frieden.
Tie rheinische Re-nblik Mgenfe»!

Heute Morgen wurde durch große Plakate bekannt-
gegeben, daß die „Rheinische Republik" auSgerufen fei.
Der Wortlaut des Plakates ist folgender:

An das rheinische Uolk!
De» Augenblick ist gekommen, mo «« »iit.

dem Döikerfrtede« eine Krücke ;« bo«r«. I«
bieser Kt««be ber höchste« Kot, die auch übe»
fein eigenes Geschick die G«tfcheid««g b»i»ge«
foii, verlangt bas rheinischeU- ib, leibst gehör»
k« Werde« ! Dar diesem felsenfeste« « nt sch ln ß.
geboren o«s dem vo« aller Weit anerba««1e«
Decht ber Keibstbestimm««- mntz jede» Zma»g,
woher er auch immer komme, znrückmeiche« .

Do« rheinische Uoik will anfrichtig «nb
ehrlich eine« Frieden, de» die Grundlage für
die Dersöhnnng aller Uöiker bilden mürde.
Deshalb sagt es stch ans freie« Ktücke« io» von
de« Grnndübei«, durch die so viele Kriege »er.
«»sacht wurden: dem entartete» Fendait»« «»
«nb Wiiitarismn ». Damit befeittgt so für
immer das Kinderni», da« stch einem mohren
Friede« entgegenstellt.

Der Gntmnrf des Frieden- .Uertrog», einer¬
seits bedingt dnrch die anch »o» de» Deich»,
regier ««- anerkannte Fordern«- de» « erechtig-
beit «nb Killigbett, die Frankreich«nb Ketgten
rngefügte« große« Uermüstnnge« ««> KchSden
wieder gntrnmache« «nd hinreichende Garantien
gegen die Wiederholung«ener Kriegs z« fchoffen,
bedeutet andererseits eine furchtbare Keiastnng
des Deutschen U- ike».

Zur allgemeine« «nd endgültige» Döikerve ».
söhn««, von ganzem Kerze» beizntrage« ist dir
»ornehchste Psticht des rheinische« Doike».

Der Hag der Abrechnung.
Roman von R. von T rystrdt.

(Nachdruck verboten.)
(vo. Fortsetzung.)

„x>u tust mir Oitter unrecht, Mama," entgegnete Fr
mit zuckenden Lippen, „der Himmel weiß, daß ich mich re
lich abmühe, um einen Erfolg zu erreichen. Wenn m
dies bisher nicht gelungen ist, vielleicht nicht einmal g
lingen wird, so ist es eben Schicksalstücke. Ick bin da
rein Phantast, kein Siinulant , sondern weiß, was ich wi!
Menie Ideen sind gut, die Ausführungen gleichfalls, ab<
irgendein unseliger Zufall vereitelt mir jedesmal im letzte
Moment den Erfolg. Entweder stellt es sich heraus, de
wt Amerika fast genau dasselbe Modell bereits prämtie
wurde, oder hier ist mir jemand zuvorgekommen, oöi
oer Fabrikant, welcher bereit war, meine Neuerung eil
zuführen, verliert das Interesse daran. Bei Preisam
sw reiben kommen meine Einsendungen stets in engei
Waĥ aber noch niemals haben die Herren Preisricht«
w>r einstimmig, oder wenigstens in der Wahrheit de

zuerkannt. Wer mit seinen Bestrebungen nicht durö
°r>ngt, nichts erreicht, verfällt leicht dem Fluch d,
^"cherlichkeit. Das ist der Ruin einer selbstschöpferische
.. . »Du hast wohl die Mama mißverstanden, oder sie h,
stch falsch ausgedrückt, mein Junge, " warf Hochfeld eil
»ledenfalls ist es hier noch keinem eingefallen, an deine.
Ehrlichen Wollen und zähen Fleiß zu zweifeln. Und do.

ist es auch mein Wunsch, daß du diese Art Tätigkeit
unterläßt und dich näbeiiigenben Interessen zuwendest
Deine Eltern, dein" Bra t Hanen Anspruch an deine Per¬
son. Du vernachlästi sl uns alle. Und wenn nun doch
einmal der Lohn für all deine Mühe nusbleibt, so ist es
doch richtiger, du betäifistt dein? Bestrebungen dort, Ivo
du aus Anerkennung hosien darfst, in deiner Stellung.

Die Herren wissen' eine hervorragende Kraft sehr zu
schätzen. Das siehst du an Trinöve. Er kam als einfacher
Ingenieur hierher und überholte in kurzer Zeit seine
Kollegen. Seit Jahr und Tag ist er bereits Direktor,
wirkt organisatorisch, ohne sich natürlich in Bestrebungen
zu verlieren, die seine Kraft zersplittern würden. Das
Erfinden überläßt er anderen Leuten. An ihm nimm dir
ein Beispiel!"

Wellnitz fuhr sich mit beiden Händen durch das dichte,
blonde Haar. „Verlange das nicht von mir, Papa ; der
Direktor ist mir in einigen Jahren sowieso sicher, aber auf
sandigem Alltagsweg, ohne einem hohen, fernen Ziel nach¬
zustreben, wäre mir das Leben unerträglich."

„Und doch," sagte Magnus, „auf die Gefahr hin, Ihr
Mißfallen zu erregen, muß ich den Herrschaften bei¬
stimmen, Herr Melinits Das Los des Erfinders ist in den
weitaus meisten Fällen ein sehr trauriges ; sie entfremden
sich, je älter sie werden, um so mehr der Familie. Ent¬
täuschungen und Mißerfolge verbittern den Sinn , färben
auf die Umgebung ab. Ihnen ist ein so unschätzbares,
wundersames Glück zuteil geworden, daß Sie die Pflicht,
es zu hegen, zu pflegen, nicht außer acht lassen dürfen.
Nichts für ungut — aber weiß der Himmel, wenn ein
gütiges Geschick mir ähnliches bescherte, ich wüßte mir
nichts Heiligeres und Höheres, als mich dankbar, im tief¬

sten Herzen dankbar zu erweisen."
Man hörte es am warmen, erregten Ton seiner

Stimme, daß er nicht sprach, um hier Unfrieden zu stiften,
sondern daß die Sehnsucht nack einem ähnlichen Glück ihn
bewegte.

„Ja , aber wenn alle so dächten," brach Wellnitz lo».
„so kleinlich und egoistisch, wo wären wir dann mit un¬
serer Industrie, unseren gesamten Einrichtungen! Wir be¬
säßen weder Eisenbahn noch Automobil, geschweige ein
lenkbares Luftschiff!"

„Die Bestrebungen des Erfinders in Ehren," sagte der
Baron , „wenn du allein daständest, ohne familiäre Be¬
ziehungen, könntest du dich ja unbehindert deiner Erfinder¬
lust hingeben. Man würde dir nur die besten Erfolge
wünschen und, wenn sie ausblieben, dich trösten. Aber
du mutest deiner Braut doch eine Entsagung und Lang¬
mut zu, die keine andere in gleicher Weise üben würde.
Nun wollt ihr das eigene Nest bauen, du aber bist stets
von fernliegenden Dingen eingenommen, du mußt dir selbst
sagen, mein Junge, daß auf diese Weise euer Glück keinen
Bestand haben kann. Du zerstörst es dir selbst."

Wellnitz iah gequält vor sich hin. Er wollte nach
Ediths Hand tasten, da bemerkte er erst, daß sie gar nicht
mehr neben ihm saß. Sie war aufgestnnden, hatte das
heiße Gesicht in das kühle Geranke der Kletterrosen ge¬
drückt, die zwischen den Säulen der Veranda schaukelten.

Sie war vollkommen außer Fassung. Begriff sie es
einesteils kaum, daß so interne Erörterungen vor einem
Fremden stattfinden konnten, so brachten ihr dieselben
andererseits eine große Erleichterung.

Fortsetzung folgt.



Wir erkläre« daher folgende«
G» wird eine selbständige rheinische Ke»«'

blik im Verbände de« Denlsche« Reiche« nt« Frie-
de«« Rrp«blik errichtet, die da« Rheinland, Alt-
Uassa«, Rhrinhesse« «nd die Rhetnpsalr «« saht.

Die Gericht««- geschieht anffalgende » Grnnd-
lag»: .

L. Die Grenzen bleibe« die alten ; Kieken-
frld wird einkezage«.

S. An Grenzandernnge« bedarf e« der An-
stimm««- der betroffene« Uoiksteite , die
im Wege der Nolk««bstimmn»g feftgesteüt
wird.

Die »orlänstge Regier««- de» Rheinischen Ke-
pnblik mied dnrch Delegiert» der ««terzetchneten
AnsschSsse «««geübt. Dt- « rlanbni« ?«r ««»er-
zügliche« Uornahme der Wahle« z« der Rheini¬
sche» Kandeaoersammlnng anf der Grnndlage
de« Wahlrechte* zn» Dentsche« Natt»«at - Ue»
sammlnng «nd deren alsbaldige Gtnkernfnng
mird sofort «achgesncht merden.

Al« Ort für de« Kitz de» Regie»«»» «nd den
Anjammentritt de» Lanke« - Versammln«» gilt
Ao bl » Ns.

Di» »orlänstge Regiernn , hat ihren Ditz ei«st-
meilen in Mieobadr« .

Die Landes- «nd Kommnnalbehörden übe«
bi* anf Weitere» ihre Amt«tätigk»it an«.

An die Stelle der Vrenstische«, Aesstsche«
«nd Bayerische« Zent- alregiernnge« tritt di»
»orlänstge Regie»««» der Rheinische« Keynblik.

kr lebe Sie Rbtltti$cb< Republik!
Aachen, Wainz, Speyer , Wiesbaden , 1. Juni 1919.

Der Rheinische A- brit. .A«*sch»h.
Der »»reinigt » Uajsanisch - Rheinhesstsche

Arbeitsan - schnst.
Der Pfälfische Arb»it*.A««sch«ß_

Kekanntmachnng.
Einige Zeitungen haben verlauten lassen, daß von

seiten der deutschen Regierung Zwangsmaßnahmen gegen
deutsche Staatsangehörige ergriffen würden, die in irgend
einer Art ^ihre freie Meinung hinsichtlicĥder Gründung
einer rheinischen Staates äußern swürden.

DieseMaßnahmenZützenstch auf,§ .81 des Reichs-
strafqesetzbucheS.

Im Interesse der guten Ordnung, für welche die
französische Militärbehörde v̂erantwortlich list, untersagt
der die X. Armee kommandicrende^General M a n g i n
die Anwendung iigendwelcher Maßnahmen,'.die stch auf
auf oben angeführten' § KIMtzen.
F. B. 239. RüdeSheim. den 2. Juni ISIS.
Veröffentlicht auf Befehl deSiHerrn franz. KreiSverwalterS.

Der Landrat.
Wagner. _

Unterxetcbnnng Bl» rum ir. Juni.
* Kasel . 31. Mai. Der „Daily Mail" m̂eldet au»

Pari»: Die alliierten haben stch geeinigt, daß am 12.
Juni die Frist zur Unterzeichnung deS Friedensvertrag«
durch Deutschland ablaufen soll. Am 13. Jani früh
wird die alliierte Kvvferenz die', weiteren Mußnahmen in
die Hände Fachs zurücklegen.

lim Sie ünterxrlchnung.
* London , 1. Jani . „Daily Chroniclt" meldet auS

Berltn: Rach ebenso ficheren wie>ffiziellrn Informationen
meint man, daß Deutschland nicht unterzeichnen wird, e«
sei denn, daß stch die Alliierten auf die gleichen Grund-
lagen stellen wie die ihrer eigenen Vorschläge.

Level wettere deutsche:Voten.
* Versailles , 31. Mai. Seüern Morgen sind zwei

weitere Roten am Quai d'Orsay eingetroffen. Die eine
bezieht stch auf dar deutsche Besitztum, die andere aus
Staatsschulden.

RucKttebr der stelehrmlnlrter«lerdert» «nd Ca«hier«.
* Versailles 39. Mai. Die Reichsmintster GieS-

bertS und Landsberg, sowie 18 Herren der deutschen Fr>e-
d nSdelegation sind heute abend von Versailles nach Deutsch¬
land zmückgereiit.

Milderungen.
* London , 31. Mat. Der Vertreter des „Daily

Chconicle" sage über die deutschen Gegenvorschläge:
„Dieses Dokument von &00 Blättern in einzelnen

Parapraphen durchzugehen, würden für die^verbündete«
Staatsmänner eine Arbeit von Wochen, ja von Monaten
sein. Eine physische Unmöglichkeit für sie, da« Dokument
gründlich zu untrrsuchen. Wahrscheinlich werden ste für
für die Oeffcntlichkeit einen VuSzng der deutschen Gegen-
Vorschläge Herstellen und düftn Auszug durcharbeiten,
nachdem ste ihrer Ansicht mach die allgemeinen Hauptricht¬
linien bestimmt haben, wobei eine Aenöerung ihrer eigenen
Vorschläge nicht ausgeschlossen ist."

UersaiUe«, »1. Ma>. In einer- anscheinend halb-
amtlichen Meldung schreibt der „TempS" :

„Gewisse Mitteilungen auS amerikanischen Queller,
deuten an, daß die alliierten und ostozi'.ert.-n Mächte ge¬
willt seien, Deutschland,bedeutende Zugeständnisse namcnt-
lich hinsichtlich de« Schicksals von Overschlesten und der
sofort gen Zulassung Deutschland« zum Völkerbünde usw.
zu machen. Diese Mitteilungen scheinen die Ansichten
maßgebender amerikanischer Persönlichkeiten nicht aukzu-
brücken. Wie eS scheint, muß man in ihnen vielmehr
daS Werk gewisser Prtvatpersenen erblicken, welche ihre
Empfindung über die von der Regierung der vereinigten
Staaten im Einvernehmen mit, den Alliierten befolgten
Politik zur Kenntnis gebracht haben. ES würde stch so¬
mit um Persönlichkeiten^handel«,' welche niemals amtliche
Eigenschaften gehabt haben oder solche nicht mehr besitzen."

stören und Mrtpreurren
* Warienbnrg , 38. Mai. In letzter Stunde vor

den größten Entscheidungen der Weltgeschichte der-
sammelten sich die Vertreter der deutschen Volksräte aus
Pgfen und Westpreußen, sowie der entsprechenden Organi¬
sationen auS Ostpreußen, um Richtlinien für die Hand¬
lungen der nächsten Tage zu gewinnen. Sie faßten
folgenden Beschluß:

Wir stehen unerfchüttert anf dem Boden, daß der
unS angeborene FrtedenSvertrag unbedingt abzuwetsen ist.
Wir erkennen demgegenüber an, daß der Gegenentwurf
der deutsche« ReichSregierung geeignet ist, die Grundlagen
der Wilsonschen Ideen in die praktische Politik einzu-
ühren, weisen aber darauf hin. daß auch eine teilweise

Abweichung davon in den besetzten Gebieten der Provinz
Posen den Keim in stch trüge für die Verewigungd-S
deutsch-polnischen Streiter, für die Verewigung de?
nationalen Haffe« und der Zerriffenheit mit allen bösen
Folgen für die gesamte Kultur der von Deutschen und
Polen bewohnten Gebiete. In dieser Lage wenden wir
unS noch einmal an sämtliche Bewohner deS deutschen
Osten« ohne Unterschied ihrer Muttersprache mit der
»uffordernng, die Frage der Ostmark nicht von außen
regeln zu lasten, sondern dnrch einen Ausgleich von der
Bevölkerung der betreffenden Gebiete selbst. Nur auS
den tausendfältigen Beziehungen, die daS jahrhundertlange
Zusammenleben der Polen mit den deutschen geschaffen
rat, lasten stch die tragenden Grundlagen für weiteres
friedliche» Zusammenleben bilden. Im deutsch-polnischen
Ausgleich werden bie kulturellen Güter, die Wirtschaft-
lichen sowohl wie die geistigen beider Rationalitäten am
am besten geschützt werden im Rahmen eine» großen
freien Rechtsstaates, der die Gleichberechtigung der
Nationalitä'en unbedingt wahrt.

Ein sellstlndlger ostdeutscher Staat?
Krsmderg. 31. Mai. Man trägt stch mit dem Ge-

danken. Ostpreußen und Westpreußen bis zur Weichsel
alS eiren selbständigen Staat unter der Präsidentschaft
deS Bischofs von Ermland erstehen zu lasten. Seine
Sclbbändigkeit hat daS Bistum Ermland jahrhunderte¬
lang behauptet. Der jetzige Bischof enlstammt einer
demokratischen Familie und ist bekannt wegen seiner
Toleranz gegen Menschen und Sprache.

Enpen und mainudy.
* Kerlin , J8. Mai. AuS der belgischen Prefle vom

3b. Mai ist zu erwähnen, daß bei der interministeriellen
Besprechung über Enpen und Malmedh, die am 23. Mai
im Brüfleler Ministerium deS Aeußeren stattgrfunden hat,
bie Okkupation, die Lebensmittelversorgung, die Anlegung
neuer Straßen, die Errichtung eines UebergangSzolles
und ähnliches besprochen wurde. Daran teilgenommen
haben unter anderem der Chef der belgischen Militär-
kommisston in Malmedy. der Nationalist Pierre Rokhomb
und der Wallonenführrr Abbt vasttn. Der Provinzialrat
von Holändtsch-Limbnrg soll stch in einer am 33. Mai
abgehaUenen außerordentlichen Sitzung für den Anschluß
an Belgien ausgesprochen baben.
Itbweixcriscbe Blätter Uder die deutsche« «egenvor-

schräge.
* Kasel, 29. Mai. Die deutsch-schweizerischenBlätter

besprechen die deutschen Gegenvorschläge in günstigem
Sinne.

Eltunnceau und Bratlann.
* Persallte «, 31. Mai. Der gestrige Tag brachte

Utberraschungen. In dr« Augenblick, da Clemenceau den
an Oesterreich» Zukunft intcrefstertrn Staaten Kenntnis
der Frtedenbedingungen geben wollte, erhob sich im Namen
dieser Staaten Bratianu und erklärte, daß ste, bevor sie
stch darüber äußerten, den Urtext kennen zu lernen wün-
sehen. E« blieb Clemenceau nichts anderes übrig, al»
dem Wunsche Folge zu geben und die Uebrrmtttlung der
FriebmSbedtngungrn vorerst auf Montag zu verschiebe«.

Var Ende der«ugarlscbe« Ritereglerung?
* Wie «, 1. Juni . Seit über 48 Stunden besteht

knne Möglichkeit einer telesonischen Verbindung zwischen
dem Wiener und dem Ungarischen Korr.-Bureau in Buda¬
pest. Auch andere Wiener Stellen sind nicht in der
Lage, mit Budapest ene Nachrichtenverbindung zu erhal¬
ten. Die UnterbrechungSgründefind unbekannt; doch
meldet da» „Achtahrblalt", daß nach Schilderungen der
immer zahlreicher über die deutsch-österreichische Grenze
kommenden Flüchtlinge die Bolschewistenherrschaft in Un-
garn ihrem Ende entgegengehe. Mit der gesamten Be¬
völkerung beginne etn großer Teil der Arbeiterschaft geg-n
die Gewalttaten Front zu machen. Die vorhandenen
Kavallerie- und Artillerte-Formalionen hielten zu den
Gcgenrcvolultonären.

Mannheim obne Lieht und Wasser.
* Mannheim, 81. Mai. Die städtischen Arbeiter

der Gaß-, Waffcr- und Elektrizitätswerke find seit gestern
nachmittag wegen Forderung einer Teuerungszulage von
3 Mark in ben Ausstand getreten. Die städtischen Be¬
triebe liegen still. Mannheim ist ohne Wasser, Gas und
Elektrizität. Auch der Straßenbahnverkehr ruht.

Vach Belgien und Tranurcicb verschiebt.
* Kerii «, 3t . Mai. Daraufhin, daß die Arbeiter¬

schaft tn einigen Werken von Benrath btt Düsseldorf trotz
dem gefällten Schiedsspruch und de« von ihnen sebst an-
gerufenen englischen Schiedsgericht« zur Durchsetzung
ihrer Foederung auf Zahlung einer EntschutdigungSsumme
erneut in drn AuSstand getreten sind, ordnete die eng.
lifche Militärbehörde, wie verschiedenen Blättern berichtet
wird, die Deportation der ausständigen Ardeirrr zur
Arbeit im Wieberaufbaugebiet von Belgien
und Frankreich an.

Internationale CextiiarkeiterKonTercnx.
* Kerlin, 28. Mai. Eine internationale Texiilar-

beiterkonferrnz wird, wie die Textilwelt mittrili, auf Beran-
laffung der Engländer am S. Juni in Bern stattfinden.

Mit und vermischte Nachrichten.
Die neue Republik.

Ganz urplötzlich wie ein Blitz auS heiterem Himmel
wurde atstern mittels großer Plakate die Tatsache ver»
kündet, daß die Ausrufung einer „Rheinischen Republik"
vollzogene Tatsache sei. AlS wir daS erhaltene Plakaz
kurz nach 10 Uhr in unserem Schaufenster zum Aushang
brachten, sammelte sich bald eine zahlreiche Menschen¬
menge an, die mit Spannung und Neugierde diese
neueste Sensation lasen. Es? wurden nur wenige Urteile
laut, denn meistens schienen die Leute die Nachricht ent- ;
weder«18 einen Scherz aufzusafsrn oder aber ste maßen
der ganzen Sache keine Bedeutung bei. Nur einige an¬
scheinend besonders Interessierte suchten die Beweggründe,
die zur Ausrufung dieser Republik geführt haben sollen,
zu erklären. Die Tatsache, daß die Plakate weder eine
namentliche Unterschrift noch'die gesetzlich vorgeschriebene
Druckfirma trugen, ließen bei Bielen Bedenken gegen die
Wahrheit de» ganzen Texte« laut werden. DaS eine ist
Tatsache, daß die Nachricht momentan lähmend auf fast
jeden Leser wirkte, aber zu Kundgebungen irgendwelcher
Art ob für oder gegen diese Republik kam es nicht. Man
sah an der Ausnahme dieser Nachricht, daß die unS in
den letzten KriegSjahren auf uns herejngebrochenen Er-
eigniffe das allgemeine Empfinden gegen selbst hochpoli-
tische Vorkommnisse apathisch gemacht haben. Nur in den
Großstädten wie Wiesbaden und Mainz ist eS heute zu
Kundgebungen gegen die Ausrufung dieser Republik ge¬
kommen. Auf dem Lande steht man der Sache im all¬
gemeinen gleichgültig gegenüber. Wie in den anderen
Großstädten dieser neuen Republik die Nachricht ausge¬
nommen wurde, steht bis zur Stunde noch nicht fest.

— Eltville , l . Juni. Im amtlichen Teil unserer
heutigen Nummer beftnoet sich eine Bekanntmachung über
die neuen Berkehrszetten. Wir machen unsere verehrten
Abonennten ganz besonders darauf aufmerksam.

x « U»MU 3. Juni . (Güt 1 igkeit der roten
Pass  e.) Eine wesentliche Erleichterung tm Verkehr zu
Fuß. zu Pferd, mit Zwrirad, Wagen und Eisenbahn ist
sü. daS von französtschen Truppen besetzte Gebiet tn
Kraft getreten. Danach haben nunmehr bte roten Perso¬
nalausweise ohne wetlerer Gültigkeit für das gesamte von der
französtschen Armee besetzte Gebiet links uns recht- des
Rheins. DaS neue Geltungsgebiet umfaßt die Pfalz, dar be-
letzte Mainz, Heffen links de» Rhein», den ganzen Brückenkopf
mit seinen hessischen und uassauischen Teilen, da» Eaar»
gebiet, den HunSrück, Birkenseld. Nahegcb et und den von
französtschen Truppen besetzten Teil deS Brückenkopfes
Koblenz. Zur AuSeelje nach dem nichlbesctzten Deutsch-
tanv. Elsaß-Lorhringen, den alliierten und ben neutralen
Ländern ist ein Rc'seauSwriS mit Photographie erforder-
Uch. Die Ausreise nach dem unbesetzten Grblet ist, wie
betont wirs, auch weiterhin zunächst grundsätzlich unter- '
sagt und wird nur in dringenden Fallen gestaltet. Der
Grenztzerkehr und der Verkehr mn Kraftfahrzeugen bleibt
unverändert.

-f Eltville , 1. Juni . Gestern Abend gegen IS
Uhr starb plötzlich infolge eine» Schlagansall» d-r Direk¬
tor deS „B or ! chu tz- B er ei n Eltville ", Herr
Anton  L t eb l cr. im Alter von 73 Jahren. Mit
dem Berstolbenen ist einer der wenigen noch lebenden
Veteranen auS sein für Deutschtanö glorreichen Kriege
von 1870/71 dahingeschieden. Dleser Mitkämpfer für
Deutschlands Einheit und Dcutschtauds Große mußte es
noch milerlcden, dap da» ehcmal. mächtige Deutschland nun
zerschmettert und zertrümmert am Boden liegt. Der
Dahingeschiedene bekleidete eine große Anzahl Ehrenämter.
Möge er in Frieden ruheni

K.A. «Uville » 27. Mat. Zum Schutze gegen Fäl¬
schungn der ReichSrelsedrotmaUentst von scneu oes
Preutzlschen Landcsgelrctdcamle» wiederum eine Rcuge-
staltuns der Marlen vocgenommeu worben, zu deren
Bcrwendung rot und blau gefasertes Wafferzetchenpapter
mit gelblichem Wellpapierunlcroruckgelangte. Die Größe,
sowie oie Grammetntellung der Marken sind unverändert
geblieben. Die Rersedrvtmarlen alten Muster» behalten
ihre Gültigkeit bi« etnschtießttch 30. Juni 1919, sooaß
bis zu diesem Zeitpunkte die alten und neuen Marken
nrbeneinander»vom 1. Jntt dS. JhrS. aber nur bte neuen
Marken verwendet werden können.

sT  Eltville , 3. Juni . Morgen am 3. Juni sind
eS 40 Jahre, saß Herr Prokurist Jean Htrschmann
bei der weltbekannten Sektftrma Math . Mütter
tälig ist. Dre» seltene Jubiläum sowie die schon deS
österrn von den Angestellten und Arbeitern der genannten
Firma gefeierten„Silbernen Arbeils-Jabüäm " legen
ein beredre» Zeugnis ab von dem schönen harmonischen
Verhältnis zwischen der Firma Math . Müller  und
tyrem gesamten Personal. Erst kürzlich yat bekanntlich
bie genannte Firma tn nicht unorlrächtticherwetse ihr ge-
,amtes Personal an thrrm Grwtnnvkrtetlung leUnehmeo
lasten. Nicht unerwähni bleibe vci dieser Getegentzeü,
daß vorgenannte Firma während der»erfloffenen schweren
KrtegSzett ln jeder nur denkbaren Weise süc ihr Personal
durch Herbetschnffung von LebcuSniiltetu aller Art väterlich
sorgte. Den Jubüar Herrn H i r schma n n sowohl
die Firma Math . Müller  beglückwünschen wir zu
einem so seUenen Jubiläum.

^ Eltville , 1. Juni . (P r e i Sa u Sz ci chn u ng
btt Waren in ofscncn BerkausSstcllcri .-
Auf Befehl der französtschen BesatzungSbehörde
erneut auf die unterem 15. Dezember 1918  erlassene Be¬
kanntmachung hmgewiesen, wonach alle BerkausSgegkn-



.znde, die in de« Schaufenstern ausliegen, mit deutlicher
«reiSbezeichnung in Mark zu versehen sind. An allen
Karen im Innern der Lerkaufstellen ist «ine Preistbe-
-eichnung in Mark durch Aufschrift oder in sonst geeignet
scheinender Weise anzubringen. Zuwiderhandlungen
werden auf da- strengste bestraft.

/ Gberbach, 31. Mai. Die heute hier abgehaltene
Keinversteigerung der , Pr eu ß. D o m än r" war wie
immer auch diefeSmal wieder sehr gut besucht. DaS Re-

lassen wir dasselbe nachstehend folgen:
str. Liter Steigerer

1918er.
Preis

1 634 Heymann-Levitta, Mainz 8830
2 607 Falck-Bramigk, Mainz »100
3 600 Heymann-Levitta, Mainz 10060
4 629 dieselben 10020
ö 628 dieselben 10100
6 607 dieselben 10510
7 597 dieselben 10520
8 616 K. Köth, Pfaffenschwabenheim 10510
9 603 H. Heymann-Levitta, Mainz 10610

10 681 Leo Levittau. Söhre, Wiesbaden 10530
11 604 H. Heymann-Levitta, Mainz 10780
12 601 Jos. Körner, Rauenthal f. Krone-

berger 10530
13 586 C. A. Reen, Bingen 11510
14 590 Jos. Körner, Rauenthal für

BachuS, Biebrich 10120
16 616 P. F. Glotzbach in Mainz durch

Gebr. Mohr, Laubenheim 10400
16 613 Franz Jof . Schmidt, Bingen 10130
17 589 H. Heymann-Levitta, Mainz 10780
18 607 K. Koch, Mainz 10300
19 599 Franz Jos. Schmitt, Bingen 10770
30 628 Falck-Bramigk, Mainz 11520
21 602 H. Heymann-Leviktn, Mainz 11050
22 586 Franz Jos. Schmidt, Bingen 11020
23 589 - H. Heymann-Levitta, Mainz^ 12050
24 612 dieselben 10840
25 606 K. Koch, Mainz 11400
26 638 Leo Levitiau. Söhne, Wiesbaden 11010
*27 592 K. Köth, Pfaffenjchwabenheim 11720
28 602 C. A. Reen, Bingen 12130

. 29 596 ' H. Brogsttter, Wiesbaden 12010
! 30 660 H. Heß, Oestrich 12020

31 617 Gustav Blum, Rierstei« 11060
32 »99 H. Heymann-Levitta, Mainz 12020

i 33 601 Jos. Fleschner, Eltville f. Huth
III ., Laub 10820

34 587 H. Heß, Oestrich 11010
- 35 576 H. Heymann-Levitta, Mainz 12100

36 608 H. Brogsttter, Wiesbaden 12000
37 617 K. Leki'ch, Mainz f. Adlon 11500
38 606 Fritz Stebert-Söhne, Erbach 12100

1 39 591 K. Lekisch, Mainz(Rutheu. Adlon) 12340
I 40 603 tz. Brogsttter, Wiesbaden 12500I 41 617 H. Heymann-Levitta, Mainz 13010
1 U 647 H. Heß, Oestrich 12650

13 610 Leo Levitta Söhne u. Brogsttter 12000
44 575 Falck-Bramigk, Mainz 13510
45 643 H. Heymann-Levitta, Mainz 11010

»7
58
58
80
81
62
8z
6»

85
68

74

75

631
590
614
604
638
591
596
604
612
604
593

693
603
601
598
60»
603
698
608

612
609

603
599
587

1» 610

613
610
612

591

600

13000
13500
12310
13010
13620
14190
13830
8310
»100

H. Heß, Oestrichf. Buschmann
K. Köth, Pfaffenschwabenheim
tz. Heß, Oestrich
H. Heymann-Levitta, Mainz
Franz Jos. Schmitt, Bingen
H. Heymann-Levitta, Mainz
C. A. Reen. K. Köth, Leo Levitta
Falck-Bramigk, Mainz
H. Herke, Oestrich
*. Söhnlein jr. u. Heymann-Levitta 9010
I . Fteschner, Eltville s. W. Huth

III ., Laub
H. Brogsttter, Wiesbaden
C. A. Reen, Bingen
Jos. Körner, Rauenthal
Leo Levittau. Söhne Wiesbaden
H. Brogsttteru. K. Reß. Hattenheim
H. Brogsttter, Leo Levitta&Söhne
H. Heymann-Levitta, Mainz
Jos. Körner, Rauenthal f. vachus

Biebrich
Lea Levitta u. Söhne, Wiesbaden 13050
Leo Levittau. Söhne, Wiesbaden,

Fritz Siebert v. Söhne, Erbach
u. E. A. Reen

I . Körner, Rauenthal
Falck-Bramigk, Mainz
K. Söhnletn jr., Geisenheim und

H. Heß, Oestrich
dieselben

i»l7er.
C. A. Ree», Bingen u. K. Köth
H. Heß/ Oestrich
H. Heb, Oestrich, Fritz Siebert

Söhne, Erbach». K. Söhnlein jr.
1915er.

Leo Levittau. Söhne, Reen, Köth
und Brogsttter

dieselben
Ter Nebersicht wegen geben wir nachstehend ein Ve»

ieichni» der Gesamt-Ergebniffe der einzelnen Lagen wieder:
Durchschnitt
für «in Stück

^ Halbstück1»18er Hochheimer 97 »60 19690 JC.
SHalbstück 1918erl Rüdes- M M
1 Viertelst. 1918er/ heimer 118640 =* 24966

^0 viertelst. 1918er^ Kotln ) 164 130 = 1,8,6 **
10 „ . Rot 'weiß 66 570 Jt — 26628 JL

“ ®«U.ßftdt 1918.C« amms«I«rJ454#eo  ^

9010
9330
8810
»010
8060
9040
8720
9800

10110

15050
17020
15210

16040
17390

37830
29380

30200

50100
49100

53 Halbstück 1918er Steinberger 593 850 JL — 33 840 Jt
12 , „ Hattenheimer 108 300 JL = 18 033 JL
3 „ . Sräfenberger 38 100 JC = 28 100 JC
4 „ „ Markobrunner 65 660 JC = 33 830 JL
3 „ 1917er Steinberger 87 410 = 58 »74 JL
3 „ 1915er , 99 300 JL — 9 » 200 ,1t

Erlös in Rüdesheim am 22. 5. lg — 447190 JC
. „ EUville „ 30. 5. 19 — 464 960 JL
, „ Eberbach „ 81. 5. 19 — 982 4*0 Jt

Insgesamt: 1,884,570 JC
«esamtdurchschnitt für 1 Stück 34,176 JL

— GttvMr , 1. Juni. Während deS Monats Juni
ist die Schiffahrt von 31/» Uhr morgens bis 10 Uhr
abends gestattet. Die Bestimmung tritt mit dem 1.
Juni in Kraft.

-t- EttvtUe , l , Juni . Rach der Verordnung vom
15. Januar über die Ausgestaltung der Statistik der
Warenausfuhr unterliegen fortan auch die in einge¬
schriebenen Briefseadungen oder in Wertbriefen in daS
Ausland ausgehenden Waren ohne Rücksicht auf da» Ge.
wicht der Anmeldepflicht. Als Waren in diesem Sinne
find Wertpapiere nicht anzusehen. AlS statistische An-
Meldescheine dienen künftig bei allen Arten von Post-
sendungm, also auch bei Paketen und Werlkästchen nach
de« Auslände nicht mehr die grünen Doppel der Zoll¬
inhaltserklärungen, sondern förmliche statistische Anmelde¬
scheine. Diese sind bei Paketen und Kästchen mit Wert¬
angabe den sonstigen Begleitpapieren beizufügen, bei
eingeschriebenenBriefsendungungen und Wertbriefen aber
mit den Sendungen am Postschalter abzugebe«. Die auS
Anlaß des Kriege» für Pakete nach dem Ausland einge-
fährten besonderen Aussuhrerklärungmauf grünen Vor-
lruckeu zu Zollinhaltserklärungen find auch weiterhin
erforderlich, können aber fortan auch auf Vordrucken zu
statilüfchen Anmeldescheinen ausgestellt werden. Ueber
Die «eiteren Einzelheiten der Neuerung erteilen die Post-
austalten Auskunft.
L>rs«mtnrcbl«tt «er ttleinMMIer in IMitUte
kanmtrbtxirk UlietbidtR zu einer »tikeingaier

(U«lRl)indkr-Utr(iiiigHN«w Silz OJitibadeR.
Im Kreise der WeinhSndler de» Hanselskammerbezirks

Wiesbaden bat sich eine bedeutende Neuordnung vollzogen.
Die s-ither vorhandenen Vereine, der Weinhändler-vercin
Wiesbaden und der verband der Weinhändler de» Rhein-
und Maingaues Wiesbaden sind in gemeinsamer Ver¬
sammlung am 22. Mat übereingekommen, sich zu einer
„Rheingauer Weinhändler-Lertiniguug, Sitz Wiesbaden"
zusammenzuschließen. Damit wird ein lang 'gehegter
Wunsch vieler Jntereflenten in Erfüllung gebracht, daß
auch der Weinhandel im HandelSkammerbezirk Wiesbaden
eine eiaheitliche machtvolle Organisation erhalte, die ein¬
mal in den kommenden Zeilen des wirtschaftlichen Wie¬
deraufbaues den beteiligten Kreisen eine wertvolle Stütze
sein möge, im übrigen aber auch dazu beilragen solle, de«
alten Ruf der Rheingauer Weine in aller Welt neu zu
stärken. Es wird zudem außerordentlich begrüßt, daß
viese Vereinigung nunmehr auch für das Rheingauer
Wrinbaugebiet, daS vornehmlich den QualitätSwein pflegt,
eine Organisation für den Handel darstellt, die sich den
gleichartigen Organisationen in den übrige« deutschen
Weinbaugebielen wie Rheinhcffen, Pfalz, Mosel usw.
ebenbürtig an die Seite zu stellen vermag. Die Ver-
einizung wird bedacht sein, gemäß ihrer Satzung sämt¬
liche Weinhandlungen und ähnliche Betriebe de» HandelS-
kammerbezirkS Wiesbaden in sich «afzunehmen. Der
Jahresbeitrag ist mit Mk. 25.— festgesetzt, wozu für
jeder neu eintretende Mirglted ein Eintrittsgeld von Mk.
30.— kommt. Der Vorstand fetzt sich wie folgt zusammen:
1. Vorsitzender: Herr Hugo Wagemanni. Fa. Grbr.

Wagemann, Wiesbaden;
Stellv. Sorfitzender: Herr Peter Breuer i. Fa . Scholl

u. Hillebrand, RüdcSheima. Rh. ;
Schliftführer: Herr Bernhard Haa» t. Fa. Gebr. « imon,

Wiesbaden; '
Kaffenverwaltcr: Herr LouiS Simon t. Fa. Gebr. Simon,

Wiesbaden;
Beisitzer; Kart Altenkirchi. Fa. Friedrich Altenkirch, Lorch

t. Rhg. ; Otto Frank t. Fa. Simon u. Eo., Wies¬
baden; Harry Geistei. Fa. Herber Sohn, Winkel
i. Rhg. ; Karl Henkelli. Fa. Henkellu. Co., Biebrich
a. Rh. ; Jean Horzt. Fa. Jakob Horz, Winkel i.
Rhg. ; Karl Leibi. Fa. « . Wilhelmy, Hattenheim
i. Rhg. ; Karl Mertzi. Fa. Karl Mertz, Wiesbaden;
Hugo Rosensteini. Fa. B. Rosenstein, Wiesbaden;
Wilhelm Ruthe i. Fa. W. Ruthe, Wiesbaden;
Dr. Walter Sturm i. Fa. Joh. Bapt. Sturm, Rü-
deSheim>. Rh.

Rechnungsprüfer: S . Laer i. Fa. Baer u. Co., Wies¬
baden; Konsula. D. Josef Riedl, Wiesbaden.

Des weiterem ist satzungsgemäß zum Vorstandsmit¬
glied der Handelskammer-Syndikus Dr. Otto bestellt.

* Lagerbrand in Mainz. Ein enormer Schaden wurde,
wie man dem „Mainzer Anzeiger" schreibt, hier durch
einen Brand verursacht» der Mtwoch nachmittag gegen
4 Uhr in der unterhalb der Straßenbrücke am Rhein
gelegene« Lagerhalle der Rhein- und SerschiffahrtS-Spebt-
tionsfirma®. L. Kayser avSbrach. Die ungefähr 25 bis
30 Meter lange und 4—5 Meter breite Halle war mit
Hunderten mächtiger Ballen der feinsten Herren- und
Damen-Kleiderstoffe, mit Tuchen, Leinen und Futterstoffen
aller Art bis oben hin angefüllt, die erst in den letzten
Tagen avS Frankreich hier eingetroffrn waren. Da«
Feuer muß fich sehr rasch über da» Lager auSgebreitet
haben, denn obwohl den Nachmittag über in der Halle
gearbeitet wurde, entdeckte man de« Brand isfolge de»
starken, eigenartigsten Brandgeruch» nicht eher, bi» da»
unten schwelende Feuer da» ganz« Lager ergriffen hatte.
Die rasch znr Stelle geeilte Städtische Feuerwehr, der
sich sofort französtsche Truppen mit Offizieren anschloffen,
vermochten da» überaus wertvolle Lager nicht mehr zu
retten. Sie halten Mühe, rin Uebergrrifen des Feuers

auf die recht» und link» unmittelbar angrenzenden Lager¬
hallen zu verhüten. Die Löscharbeiten gestalteten sich
bei der brennenden Tuchmaffe, die Wafler nicht so rasch
durchläßt, besonders schwierig. So kam er, daß da»
ganze Riefenlagrr von weit über 1000 dicken Ballen
wertvollster Stoffe zum Teil verkohlte oder doch so
stark beschädigt wurde, daß die Stoffe kaum noch zu
gebrauchen find. Balle« um Ballen schwarzer, roter,
grüner, brauner, blauer und weißer Stoffe flog zersetzt,
qualmend und verkohlt auf dar Pflaster, wo sie sich zu
Bergen häuften, umstanden von Hunderten von Neugierigen.
Der Schaden dürfte fich bei dem derzeitigen Preis der
Kleiderstoffe und bei der Maffe der Stoffe auf mehrere
Millionen Mark beziffern. Wie verlautet, war v«S Lager
hinreichend versichert. Die EntstehungsurfacheLdeSFeuer»
ist btt jetzt«icht bekannt geworden.

Zu diesem Bericht eine» Mitarbeiter» erfahren.'wir
noch von zuständiger Sette: Ein großer Teil der Balle»
ist de« Feuer zum Opfer gefallen. Ein weiterer Teil
ist nur in den Umhüllungen durch Feuer- und Wasser-
Wirkung beschädigt und wird verwendbar sei«. Der Sach¬
schaden ist naturgemäß durch die Menge der Ware und
die heutigen Geld- und Marktv« hältniffe hoch. Die ge¬
naue Angabe ist nicht möglich. Die Ware ist aber bei
französischen Gesellschaften mit mehreren Millionen ver¬
sichert. Al« Ursache des Brandes scheint Kurzschluß an-
zunehmen zu sein, der- die Verpackung in Brand setzte.
VeramwortlicherSchriftleiter: Alwin Borge,  Eltville

Ein Wort über deut¬

sche Frauenkleidung.
Znr Herstellnng das httbsthen Haus«

kleide» waren karierter und einfarbiger
Stoff verwendet , während der Kragen
wie da» viereckig angeschnittene Ein¬
satzteil aus weissein Pikee bestanden.
Bemerkenswert an dem zusammen¬
hängend gearbeiteten Kleide sind die
langen jäekchenartigen Teile , die den
Vorderteilen angeschnitten lose anf
den Bock fallen. Den breiten Kragen
hält vorn eine Schleife zusammen, den
langen Aermel schliesst eine karierte
Manschette ab. Der ringsum gereihte
Bock ist unter dem schmalen Gürtel
dem ziemlich glatten Leibchen ange-
setzt . Schnitt vorrätig in 44, 46, 48,
52 cm. halber Oberweite zu 1,50 M.
und durch die Modenzentrale Dresden*
N. 8 zu beziehen.

Kr. 592».
“ifWfretb mit
vi'iffnttUttt.

Französischer
Sprach-Unterricht.

Für alle Diejenigen, welche noch
französischen Sprachunterricht nehmen
wollen, findet ein lm9
Anfänger-Kursus

Montags trab Donnerstags von
8 8 Uhr Abends

statt. Näherer im Verlag  dr. Bl.
Ta. helles Calelöl

wieder eingetroffen. Abgabe markenfrei u.
in jedem Quantum so lange Vorrat per

Schoppen Mk . 9 . -

J Latscha, filtiilt. f
Feiner

Knochenschrot
für

Geflügel,
Postkolli

Mk . 2 95,
Sack extra

50 kg.
Mk . *2-

Kamenh «*«
Joh. Gg. Mollkth,
mahl *, Markt 27(29
6707] Fernsprecher 371.

Kinderwagen

Fräulein,
welcher S‘/> prakt . tätig war,
in Maschinenschreiben und all«
oorkommendenBüroarbeiten be¬
wandert, sucht zum 1. Juli oder
später Stellung. s6938

Offerte unter A . Z. 965 an
den Verlag bs. Atg. erbeten.

1Paar Kindersehuhe,
28 und 37, Friedenrware , zu
verkaufe». lS95»

Schmalbacherstr. 3»,
Laden.

Tin Paar Ren«

Kinderschuhe
(Größe 29) zu verkaufen.

Kchmalbacherßtraffe8» .
Anzusehen bis Vormittag» 11  Uhr.

4945]
Frisch gemasferter

Stockfisch,
per Pfand 1.20, z» haben
bei

noch gut erhalten , zu Verkaufen
Nähere « iw «erlag b». Bl.

[6922  * 947]
Wilh. öleifer,

Flschhandlumg.



Kleinbahn Eltiille—Zchlangenbab.
Zug Rr 7 fährt vom 3. Juni

ab
30 Minuten später.
6915]

Eltville ab 4 Uhr.
Die Katz«ner» ait«ug.

FranzöfifcheToitette-».Kernseifen
Kaffee, Tee , Kakao, Schokolade,

Keks, Praline , Schmalz,
Remh -Stärke und Milch

liefert prompt nur an Wtederverkäufer bei « rostabnahme frei
Hau ». V . . . . [6958f August Reith,

Wiesbaden,
Büro Nikolastr . 12.

Geschäftszeit von 8—12 von

Versteigerung
im Schlangembadergrunde,

Gemarkung Rauenthal.
Sonnabend, den7. Juni ds. Jhs.,

vormittag « 10 Dlhr,
wird der erste Schnitt von rundL4 '>zMorgen Aieren
in Abteilungen versteigert.

Zusammenkunft der Kaufliebhaber bei der „Klingeemühle ."
Wieobade « , den 95. Mai 1918, [89431

Domänen - Rentamt-

Altangesehene Weingroßhandlnng

!

sucht in den Produktionsgrbieten Aheingau , Rhein-
Hessen. Mosel und Pfalz je einen Herrn , welcher in Pro-
duzentenkrrisen bestens eingeführt ist und den Einkauf u.
die Verladung der Weine selbständig übernehmen kann.

Die ganze Tätigkeit soll ausschließlich der Firma ge¬
widmet sein und zwar gegen festen Gehalt und Gewinn¬
anteil . Angebot » mit Referenzen an M . 877 «» *« *'
noncenexped Daube & Tom b m. H . Karlsruhe i . B .,
Waldstrabe 91. L6934

Bürohilfskraft

UNWM
flerztlidie Niederlassung.

Habe meinen Wohnsitz nach gltville
▼erlegt; die Wohnung des rerstor-
—  ben *n Herrn Dr. T h o 11 —

Rheingauerstrasse 18
als dessen Nachfolger bezogen und

daselbst nunmehr meine

ärztliche Praxis
auf genommen.

Sprechstunden vorläufig von
8 —10 Uhr vormittags.

Telefon Nr . 46.

Eltville,  24 . Mai 191». [6920

Dr. Bossert,
prallt. Jlrxt.

Hausbesitzer
finden die reichste Auswahl

und billigsten Preise in

Tapeten
bei

Ernst Leicht,
Hiebrich a , Rhein

Telefon 329 . Rathausstrasse 70.

-  Beachten Sie die Qualitäten = 3

Nackruf.
in 31. lai d. Js. verschied plötzlich unser Direktor

Herr Anton Liebler,
Reigeoräneter der iStadl Eltville,

Seil 1877 dem Vorstand angehörend, «ährend 24 Jahre
unser Direktor, hat er seine ganze Arbeitskraft unserer Bank
gewidmet und ihr in nie zersägendem Eifer unersetzliche
Dienste geleistet.

Seine unermüdliche Pflichttreue, seine selbstlose, hin¬
gehende irbeil, die Mriehtigkeit seines Charakters sicherten
ihm das unbedingte Vertrauen und die grösste Werfsehätzung
in und ausserhalb unserer Genossenschaft.

Sein Name wird bei uns und unseren Mitgliedern in
hohen Ehren gehalten.

Eltville, den2. Juni 1919. [6957

Vorstand und Msiditsrat des
„Vorsdiuss-Verein Eltville“,

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gesucht eine schöne

l -ZlfllMIIiflhltfl
sür möglichst bald oder bis
spätestens 1. Oktober . [6931

Nähere » im Verlag dieses
Blatte ».

wird gesucht „
Nähere » t® 912

Bürgermeisteramt Echlangenbad.

Zu kaufen gesuchtein Gut
»röste bi« »irk. 160 Morgen mit
gutem Boden und Gebäuden.

Genaue Angebote mit Preis
an

Krifchke, Fisch»»!)- f,
Siegrdorf bei Trannstrtn.

930s Obb.

Ein in Küche n. Haushalt
erfahrene»mädchen

Gesang-Verein
»Liederkranz*

’Eltville
gogr . 1880.

Stimmbegabte Herren,
welche geneigt sind, unserem
Verein all aktive Mitglieder
beizutreten, bitten » ir, sich
in den regelmäßig
greitag Adciid8 Uhr
im VerrinDhause stattfin¬
denden Gesangstunden an-
melden zu wollen. ssssg

Der Dorftand

Wanderer-
Motorrad

mit Gummibereifung zu verkaufen.
Näheres

Hotel Nonnenhos,
Wieobaden,

6951s Ktrchgass« 15.

Iimger Anfänger
sucht Stelle auf einem
kaufmännischen Büro.

Zu erfragen im Verlag dies«
Blattes . [6944

»ut erhaltene» sehr breites
Aschläsr. Bett

m. tadellosem Sprungratzmeo zu
verkaufen . [6952

«nzufrhen nachmitt , »wischen
1- 3 Uhr.

Rackert,
Echmalbacherstr. 521.

mit flotter Handschrift sucht
schriftttche Heimarbeit . [6939

Näheres im Verlag d. Bl.

zum baldig,nMntritt gesucht.
C. Fetimer,

6923] Eltville.

Z»m 15 . Juni oder 1. Juli
erfahrene»Hausmüddien
für jungen Haushalt gesucht.

Nähere » bei l»040
Wett , Aaimann.

Eltoille , Rhringaurrstr . 23

Inm l. »der 15 . I «»i
suche ich «in tüchtiges, brave»Mäddien.
Frau Phil. Sehet! Iw«.

[6890

Mädchen
oder

Frau
zum Aufwarten eorntuell nur für
Nachmittags gesucht- [#911

Scholz, v>l,»raste SS.

iVolksschüler
werden schnell u. sicher zu
allenPrüsungrnvorbrrritrt.
Nach kaum ri .rj. Vorbil¬
dung erlangten solche daß
Einj .-Frrtw . Zeugnis und
die Reife für Obrrsekunda.
Mainzer Pädagoginm
Mainz.  Kaiser Fried»

richstraste 25.
Sprechzeit ll —*/*l
Fernruf 9178. 16909m

guhbodenöl,
Terpentinül .Erfatz
Leinöl Erfotz,
gnhbodenoker,
Wandplatten,
Bodenplatte «,

empfiehlt [6954

August stoppI.,
Baumatertalienhandlung.

JungerMann
Hofhund,

1 Häxelmaschine,
1 Centrifuge
m kaufe « gesucht

Angebote unter A . B . 100
an die Exped. ds. Bl . [6942

Tannen«
BihmftfliW.

so lauge Uorrat reicht,
zu haben bei

Allst. Kopp II.,
6911] Taunusstratze.

^ Ich habe noch eine Partie ^Ädiitübsk,
Oie Stiefel der Frau

und des Herrn Gemahl
Erstrahlen im Glanze

von Erdal.

Erdal
schwarz —gelb —braun

Alleinhersteller:
Werner &Mertz . Main

[6723

300 « MtatiHn

Setzholz
gesucht. [6904
Valentin Schumann,

«itville

horgestellt au » « u«
gaoant . reinem Tabak
und oersend» solchen so¬
lang » der Vorrat reicht
an » rosfistrn,Händler und

Wiedrroerkäuser.
Orginal -Probepostkolli
enthaltend 100 Rollen

für MK. 85 —
Emballage frei gegen vor¬

herige Einsendung des
Betrage «. [6846

Versanblstesctäft
# . Slüwe,

Dortmund.

zu verkaufen . [6933
Jakodstr 2.

Ein gut erhaltener

Uiflitr-Wigtii
z» kanfe» qesncht. f««8v

Nähere » im Verlag d». Bl.

Einjähriger

Zucbtbabn

Schlafzimmer,
^Wohnzimmer,
Speisezimmer,

Küchen-Einrichtung,
Einzelne Möbel,

— außergewöhnlich —

preiswert.

Mieskaden,
4. Bärrnstraße
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